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Es ist nun schon 50 Jahre her, dass der Vertrag über die Nicht-
verbreitung von Atomwaffen geschlossen wurde. Seither hat 
sich die Welt – gerade im Nuklearbereich – massiv verändert. 
Frankreichs Präsident Macron hat Deutschland einen Dialog 
über die Nuklearstrategie angeboten, die USA haben erst vor 
wenigen Monaten eine neue Nuklearstrategie verabschiedet. 
Drei Themen – drei Artikel in dieser Ausgabe der ES&T. 
Die Nuklearstrategie spielte auch eine Rolle auf der Münchner 
Sicherheitskonferenz 2020, die wir – wie gewohnt – breit ab-
bilden. Unsere Korrespondentinnen haben – wie unser Berliner 
Mann – sich die spannendsten Themen herausgesucht und 
beschrieben. 
Welche neuen Entwicklungen gibt es in dem Bereich Hand-
waffen und persönliche Ausrüstung? Handwaffen bekommen 
immer mehr Systemcharakter. Der Soldat kann deutlich ef-
fektiver operieren. Mit Blick auf die Messe Enforce Tac haben 
ES&T-Autoren sich auf diesem Markt umgesehen und die 
interessantesten Aspekte für Sie aufgeschrieben.
Seit den Koalitionsverhandlungen für diese Berliner Regie-
rung steht die Absicht um Raum, den Überwasserschiffbau 
zur Schlüsseltechnologie in Deutschland zu erklären. Seither 
scharren Industrie und Landesregierungen hörbar. Durch die 
Entscheidung, die Entwicklung und den Bau des Mehrzweck-
kampfschiffs 180 für die Deutsche Marine an ein niederländi-
sches Konsortium zu vergeben, hat das Thema Fahrt bekom-
men. Nun hat die Bundesregierung gehandelt – wie es dazu 
kam und was es bedeutet, hat unser Marine-Korrespondent 
zusammengetragen.
Rüstungsexport ist in Deutschland politisch heftig umstritten. 
Das gilt vor allem, wenn es um Exporte in den Nahen und 
Mittleren Osten geht. Da hat die Bundesregierung eine Taktik 
entwickelt: Der Beschluss über die endgültige Lieferfreigabe 
wurde je nach politischer Opportunität immer wieder ver-
tagt. Man kam im Bundessicherheitsrat einfach nicht dazu. 
Abgesehen von dem politischen Schaden, den ein solches 
„Filibustern“ hervorrufen kann, ist es für die beteiligten Firmen 
auch wirtschaftlich fatal, wenn sie geschlossene Verträge nicht 
einhalten kann. Eine Firma ging nun vor Gericht. ES&T hat 
hingeschaut.
Das ist der Bogen dieser ES&T 03/2020, den die Redaktion für 
Sie, unsere Leser, gespannt hat.
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